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Vorbemerkung

Im August2022 erteilte die Stadt Bambergder GMA Gesellschaftfür Markt- und AbsatzforschungmbH, Büro München,den Auftrag zur Erstellungeines Innenstadtkonzepts
Mitte.Bamberg.2025. DieErarbeitungdiesesKonzepteswird mit finanziellenMitteln desbundesweitenFörderprogrammsα½ǳƪǳƴŦǘǎŦŅƘƛƎŜInnenstädteund½ŜƴǘǊŜƴάgefördert. Das
FörderprogrammverfolgtdasZiel,Kommunenim Rahmender Erarbeitungvon innovativenKonzeptenundHandlungsstrategienbei der UmsetzungkonkreterEinzelmaßnahmenzur
Stärkungund Entwicklungder Innenstädtebzw. Zentrenzuunterstützen. DieErarbeitungdesKonzeptserfolgteunter BeteiligungvonunterschiedlichenAkteur:innender Bamberger
InnenstadtundEinsatzunterschiedlicherAnalysetools.

DieUntersuchungdient der Vorbereitungfür kommunalpolitischeEntscheidungenin der StadtBamberg. Sieunterliegtdem UrheberrechtgemäßϠ2 Abs. 2 sowieϠ31 Abs. 2 des
GesetzeszumSchutzederUrheberrechte. EineVervielfältigung,Weitergabeoder(auchauszugsweise)Veröffentlichungist nur unter AngabederQuellezulässig.
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Aufgabenstellung

In der Stadt Bamberg(ca. 80.000 Einwohner:innen, Tendenzsteigend)haben sich
durchdie übergeordnetenMegatrends(Stichworte: digitalerWandel,konkurrierende
Einkaufslagenwie z. B. Laubanger,Corona-Pandemie)die Rahmenbedingungenfür
die Innenstadtgrundsätzlichgewandelt:

/ Der fortschreitendeStrukturwandelim Einzelhandelin Verbindungmit den
steigendenAnteilendesOnlinehandelsstellt auchdie Innenstadtvon Bamberg
vor neueHerausforderungen. Esgilt, die Innenstadtals multifunktionalenOrt
weiterzuentwickeln.

/ Wurdedasα9ƛƴƪŀǳŦŜƴάnochvor einerDekadealsder bestimmendeFaktorfür
die Bamberger Innenstadt angesehen,rücken heute zunehmend andere
Nutzungen in den Fokus: Gastronomie und Tourismus sowie weitere
NutzungenausdemDienstleistungs- undFreizeitsektor,aberauchdasWohnen
werdenkünftiggrößereBedeutungeinnehmen.

/ Ein verändertesMobilitäts- sowie Konsumverhaltenbestimmenden Rahmen
der weiteren Innenstadtentwicklung. Die Innenstadtvon Bamberghat dabei
ausdifferenzierteund hybride Besucher:innenwünschezu erfüllen, um auch
zukünftig als αƎǳǘŜ{ǘǳōŜάund Raum des sozialen und kommunikativen
Austauschszubestehen.

Vor dem Hintergrunddieser Entwicklungenhat sich die Stadt Bambergdazu ent-
schlossen,ein auf die zentraleInnenstadt(= definierterHandlungsraum)fokussiertes
Innenstadtkonzepterarbeitenzu lassen. DasKonzepthatte folgendewesentlicheAn-
forderungenzuerfüllen:

/ Einbettungaller Zieleund Maßnahmenin das Konzeptder α±ƛǎƛǘƻǊWƻǳǊƴŜȅά
(vgl. Seite11)

/ AuswertungbestehenderPlanwerkemit FokusInnenstadtentwicklung(Ziele
undMaßnahmen)

/ Aktualisierungenrelevanter Zahlen,Daten, Fakteninnerhalb des Handlungs-
raums Mitte.Bamberg.2025, der sich im Wesentlichenzwischendem Main-
Donau-Kanalim Nordenund der Regnitzim Südenaufspannt,auf Basiseiner
vollumfänglichenNutzungskartierung

/ SWOT-AnalyseaufBasisderaktuellenVerhältnissevor Ort

/ UmsetzungeinesBeteiligungsmodulsüber zielgruppenbasierteExpert:innen-
panels (z. B. Expert:innenrundeα9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭάΣαDŀǎǘǊƻƴƻƳƛŜάΣα.ŜǎǳŎƘŜǊ:-
ƛƴƴŜƴκ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎάΣαCŀƳƛƭƛŜκSenior:innen/Migrant:innenάύsowie fachlicher
Austauschmit derAuftraggeberin.

/ Ableitungzielorientierterund umsetzungsfähigerMaßnahmensowie Formu-
lierung kurz-, mittel- bis langfristigerHandlungsempfehlungenzur Weiterent-
wicklungdes HandlungsraumsMitte.Bamberg.2025 inkl. der zu beteiligenden
Akteur:innen.

/ DasKonzeptwird als Grundlagein einem neu zu initiierendenαLƴƴŜƴǎǘŀŘǘ-
ŘƛŀƭƻƎάlangfristigweiterentwickelt,ergänztund zielgerichtetumgesetzt.1 Die-
serProzessschließtsichzeitlichunmittelbaran dasfertig gestellteInnenstadt-
konzeptan.

1 kurzfristige, kleinere Maßnahmen können über Mittel aus dem Innenstadtfonds in den Jahren 2023 
und 2024 umgesetzt werden.
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Methodische Vorgehensweise ðQuellen zur Informationsgewinnung

DieInformationsgewinnungzurKonzepterstellungerfolgteaufdreiEbenen

Á Nutzungskartierung Handlungsraum Mitte.Bamberg.2025 inkl. Leerstandserhebung
Á städtebaulich-funktionale Analyse

Á 11 Expert:innenpanelsund 5 Einzelgespräche mit Innenstadtakteur:innenaus Einzelhandel, 
Gastronomie, Dienstleistungsgewerbe, Interessen- und Zielgruppenvertretungen

Á Umfragezeitraum: 09.11.2022 ς02.12.2022
Á insgesamt 39 Teilnehmende
Á Arbeitssitzungen mit dem Fachamt
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Á Auswertung städtischer Teilkonzepte
Á Zusammenfassung der Maßnahmen mit Relevanz für die Bamberger 

Innenstadt/für den Handlungsraum Mitte.Bamberg.2025 nach der 
Logik der Visitor Journey
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Methodische Vorgehensweise ðAblauf

GMA 2023

Auswertung bestehender 
Entwicklungskonzepte

Nutzungskartierung & 
städtebaulich-funktionale 

Analyse

Standortanalyse  nach 
Themenfeldern

Expert:innenpanels

Arbeitssitzungen mit dem 
Fachamt

Stärken-Schwächen-Profil des Handlungsraums
(= Ergebnis der Analysebausteine)

M  A  S  S  N  A  H  M  E  N  K  A  T  A  L  O  G 
gegliedert nach den Stepsder Visitor Journey

Vonder InformationsgewinnungundAnalyseüberdieBeteiligungunddasStärken-Schwächen-ProfilzumInnenstadtkonzept

Der Maßnahmenkatalogstellt den Kerndes Konzeptesdar. Die Maß-
nahmensind geeignet,die im HandlungsraumfestgestelltenChancen
und Herausforderungenanzugehenund diesenfit für die Zukunft zu
machen.



Mitte.Bamberg.2025 ςAnsätze für eine zukunftsorientierte Innenstadtentwicklung

8

Handlungsraum Mitte.Bamberg.2025

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022)
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Expert:innenpanels

Im RahmenausführlicherGesprächemit Wirtschaftstreibendenund wichtigenInnen-
stadtakteur:innen konntenergänzendzur durchgeführtenAnalysewichtigeErkennt-
nisseundIdeenfür denProzesszusammengetragenwerden.

Insgesamtwurden elf Expert:innenpanelsund fünf Einzelinterviewsanhandvon Ge-
sprächsleitfädenper Videokonferenzgeführt. Somit wurden die Meinungen,Ideen
undEntwicklungsperspektivenderBambergerInnenstadtvon39Personenabgefragt.

DieGesprächefandenzwischendem09.11. unddem02.12.2022statt.

FolgendeExpert:innenpanelswurdendurchgeführt(chronologisch):

1. Maxplatz: Immobilieneigentümerund Unternehmer sowie Vertreter Galeria
KarstadtKaufhof

2. Märkte: VertreterOrdnungsamt,Abt. MarktwesenStadtBamberg,zweiVertreter
desBayerischenLandesverbandesder Marktkaufleuteund der Schaustellere. V.
BezirksstelleBamberg

3. Familie, Senior:innen, Migration und Inklusion: Vertreterin Familienbeirat,
Vertreter Arbeitsgemeinschaftder älteren Bürger Bambergs, Vertreterin
Migrant:innenbeirat) und Vertreter Arbeitsgemeinschaftchronischkranker und
behinderterMenschene. V.

4. U25: zwei Vertreter bzw. Sprecherinnen- und SprecherratUniversitätBamberg
sowieVertreterinJAVςJugend- & AuszubildendenvertretungStadtBamberg

5. Gastronomie und Beherbergung: Gastronom zweier Gastronomiebetriebe,
Vertreter eines Hotelleriebetriebesund des DEHOGA,Kreisstelle Bamberg,
VertreterzweierCafésundVertretereinerBrauerei

6. Einzelhandel: Vertreter:innen von vier inhaber:innengeführtenEinzelhandelsbe-
trieben

7. DienstleistungundHandwerk: Vertreter:innenvonvierDienstleistungs- undHand-
werksbetriebenbzw. ärztlicheVersorgungund Vertreter ÄrztlicherKreisverband
Bamberg

8. Klima und Umwelt: Vertreter Umweltamt Stadt Bamberg und
KlimaschutzmanagerinStadtBamberg

9. Verkehr: Vertreter Verkehrsplanung Stadt Bamberg, zwei Vertreterinnen
StraßenverkehrsamtStadtBamberg

10. Kultur: Referentin für Kultur, Welterbe und TourismusStadt Bamberg und
VertreterKulturamtStadtBamberg

11. BürgervereinMitte: dreiVertreter:innenBürgervereinMitte

AußerdemwurdenfolgendeEinzelgesprächegeführt(chronologisch):

/ drei ImmobilieneigentümerundUnternehmer

/ VertreterStadtmarketingBamberge.V.

/ VertreterinNahversorger

/ VertreterinStadtplanungsamt,Abt. StadtgestaltungStadtBamberg
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Auswertung unterschiedlicher Teilkonzepte der Stadt Bamberg

Folgende Planwerke und Informationen wurden hinsichtlich bereits formulierter Ziele, 
Handlungsfelder und Maßnahmen mit Bezug zum Handlungsraum ausgewertet:

/ Einzelhandelskonzept der Stadt Bamberg (2015)

/ Klimaanpassungskonzept für Stadt und Landkreis Bamberg (2020)

/ Verkehrsentwicklungsplan Bamberg 2030 (2022)

/ Fortschreibung Hotelentwicklungskonzept der Stadt Bamberg (2022)

/ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ LƴǘŜǊƪƻƳƳǳƴŀƭŜǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘ ŘŜǊ !wD9 α.чIчά όнлннύ

/ weiteres Informationsmaterial (u. a. Konzeption Maxplatz, Lichtmasterplan, 
Leitfaden zur praktischen Anwendung von Bodenindikatoren im öffentlichen 
Raum)

Der Umsetzungsstandder in den Konzeptenformulierten Maßnahmenwurde in
engemAustauschmit den in der VerwaltungjeweilszuständigenÄmtern abgeprüft.
Insgesamtwurden 234 Maßnahmenmit Innenstadtbezug1 herausgearbeitet,von
denen

/ 26Maßnahmenvollumgesetztsind,

/ 63Maßnahmenteilweiseumgesetzt,in Bearbeitungbzw. geplantsind,

/ 145verworfenbzw. zurückgestelltwurden.

Dieverworfenen/zurückgestelltenMaßnahmenmit Innenstadtbezugder ausgewerte-
ten Teilkonzeptefließenςwo möglichund sinnvollςin den Maßnahmenkatalogdes
vorliegendenInnenstadtkonzeptsein.

1    Auswertungsübersicht im Anhang.
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Konzeptionelle Grundlage: ăVisitor Journeyò

Kommunensehensich vermehrt mit der Herausforderungkonfrontiert, ihre Innen-
städte zwischenKonsumund Erlebnisbei einer gleichzeitigenTransformationund
Bedeutungsverschiebungvon Einzelhandelund Gastronomievital zu halten. Anhand
desKonzeptsderα±ƛǎƛǘƻǊWƻǳǊƴŜȅάwerdenHandlungsoptionenundMaßnahmenent-
wickelt, um die Zukunft und Herausforderungenaktiv zu begleitenund zu planen.
Grundsatzder Visitor Journey ist, dass alle Macht von den Besuchendender
Bamberger Innenstadt ausgeht. Als zentrale Grundpfeiler für eine vitale und
erfolgreicheInnenstadtentwicklungmit Fokusauf die Besuchendender Innenstadt
sindzunennen:

/ Interesse an der Innenstadt als Besuchs- und Erlebnisraum

/ Spaß und Genuss am Aufenthalt in der Innenstadt mit einem vielfältigen 
Angebot und attraktiven Verweilmöglichkeiten (auch im Sinne eines 
kommunikativen Sozialraums)

/ Weiterempfehlung der Innenstadt und Wiederkehr

Zielmusses somit sein,sowohldie Wohnbevölkerungals auchGästekontinuierlich
für den Standortα.ŀƳōŜǊƎŜǊLƴƴŜƴǎǘŀŘǘάzu begeisternund einepositivkonnotierte
Betrachtungzuerreichen. Gernein die Innenstadtzukommen,hier zuverweilenund
auch wiederzukommen,sind unbedingte Voraussetzungenfür eine nachhaltig
positiveEntwicklungundeinemöglichsthohe,überlebenswichtigeGrundfrequenzfür
alleAngebotsformenzwischendenbeidenRegnitzarmen.

DasvorliegendeInnenstadtkonzeptformuliert für die einzelnenKontaktbereicheder
Besuchendenentlang der Visitor Journey gezielte Entwicklungsmaßnahmenund
Handlungsempfehlungenfür eine zukunftsorientierte,lebendigeund widerstands-
fähige BambergerInnenstadt. Dabeiwerden die zunehmendan Bedeutunggewin-
nendenHerausforderungendes Klimaschutzessowieder Digitalisierungals wichtige
Querschnittsthemenverstanden,die sichdurch alle Bereichedurchziehenund diese
miteinanderverbinden.

GMA 2023

Aufenthalt vor Ort
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Unterteiltwird dieVisitorJourneyin fünf grundlegendePhasen:

/ Impuls ςLust auf die die Bamberger Innenstadt wecken

In der erstensogenanntenImpulsphasesolldasInteressean einemBesuchder
Innenstadtgewecktwerden. DiesesInteressekannzumeinendurchdie Perso-
nen selbstausgelöstwerden, indem zum Beispieleine Shoppingtourgeplant
wird. Dabeiwird die Wahlfür einenOrt letztlichanhandder zuerfüllendenAn-
forderungenund Motive an einenStandortund demdazugehörigenImagege-
troffen. ZumanderenkanneinBesuchsimpulsdurchMärkte,Kunst- undKultur-
veranstaltungenoder durch besondereAktionenwie zum BeispielLate-Night-
Shoppingentstehen.

/ Information ς²ƻ ƎƛōǘΨǎ ǿŀǎΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ǳƴŘ ǿŀƴƴΚ

NachdemImpulsund vor demeigentlichenBesuchfindet die Informationüber
das vorgeseheneZiel statt. Dabeiinformieren sich Besuchendeüber das ge-
samte Besuchsgebiet,beispielsweiseüber die Parkmöglichkeiten,Sehens-
würdigkeiten oder über die einzelnen Unternehmen und das Einzelhan-
delsangebot. Die Beschaffungdieser Informationenerfolgt auf unterschied-
lichsten Kanälenonline und offline. Einzelhandel,Gastronomie,und Dienst-
leistungensind darum zunehmendgefordert, eine Multi-Channel-Kommuni-
kationzubetreiben. DiePflegedeseigenenBetriebes,ein aktuellesund attrak-
tives Angebotoder ein ansprechendesAmbientesind dahergenausowichtig,
wie die Bespielungdes virtuellen Raumsmit Informationen. Das Ziel einer
(Innen-)Stadt mussdeshalbeine (digitale) Sichtbarkeitals Ganzessowie der
besonderenlokalen Geschäfteund auch Aktionen von Gewerbetreibenden
oderkleinererkulturellerEventsalsBesuchsgründesein.

/ Besuch ςangenehmer Aufenthalt in Bamberg

Der Besuchvor Ort beinhaltetnicht nur den eigentlichenAufenthalt,sondern
bereitsdie An- und Abreise. Diesesolltesokomfortabel,einfachund unkompli-
ziert wie möglichgestaltetsein,wasauchdie innerstädtischeMobilität sowie
die Orientierungumfasst. Darüberhinausspielt die SchaffungeinesWohlfühl-
ambientes,zu welchemunter anderemdie Sauberkeitund Sicherheitzählen,
einewichtigeRolle. Zielist die SchaffungeinerhohenAufenthaltsqualität,wel-
chedenErwartungenderBesuchendenentspricht.

/ Angebot ςdas Innenstadtversprechen

Entscheidendfür die vorherigenPhasenist jedoch,dassdasAngebotvor Ort
grundsätzlichattraktiv ist und die Erwartungeneiner breiten Kundschaftmit
ganzunterschiedlichenErwartungenerfüllt, dennnur dannwird sichdiesefür
einen Besuchentscheiden. Zu einem attraktiven Angebotzählt nicht nur ein
vielfältigesEinzelhandelsangebot,sondern ebensoein breites Spektrumaus
denBereichenFreizeit,Gastronomie,Kultur,Kunst,Handwerkund Bildung. Für
einevitaleInnenstadtsinddiewichtigstenKomponentensomitErlebnis,Vielfalt
undMultifunktionalität.

/ Bindung ςLässig ǿŀǊΨǎΣ ǎŀƎΨǎ weiter!

Ziel der letzten Phase ist die Bindung der Besuchendender Bamberger
Innenstadt. Dabeigeht es vor allem um die Weiterempfehlungsbereitschaft,
aber auch um die Identifikationssteigerungmit diesemOrt. Wichtig für die
Innenstadtund die hier ansässigenUnternehmenist deshalbeine exzellente
Serviceorientierungund Willkommenskultur. Neben privaten und analogen
Weiterempfehlungen(Stichwort: Mundpropaganda)ist die Rolle von Social-
Media-Kanälenoder Bewertungsportalenzu beachten. Diesebieten Raumfür
Meinungenund Empfehlungen; positive Bewertungenkönnen entscheidend
dafürsein,beiandereneinenBesuchsimpulsauszulösen.
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Umwelt- und Klimaschutzsind die Kernelementeeiner gesamtgesellschaftlichnot-
wendigenNachhaltigkeitsstrategie. DieAnpassungurbanerRäumean den Klimawan-
del ist daher kein aktuellerTrendder Stadtentwicklung,sondernein unabdingbarer
BausteinundSelbstverpflichtung,nachfolgendenGenerationeneinelebenswerteUm-
welt zuerhalten.

Aufgabeeiner zukunftsgerichtetenStadtentwicklungmusses alsosein,Beiträgezur
Klimagerechtigkeitund zum Artenschutzzu leisten sowie insbesonderegrüne und
blaue Infrastrukturen1 gezieltzu entwickeln. Dabeigeht es um vegetabileund bau-
liche Investitionensowieinvestitionsvorbereitendeund projektbegleitendeMaßnah-
men in urbanenGrün- und Freiräumen,die diese in ihrer Vitalität und Funktions-
vielfalt erhaltenund weiterentwickeln. Auchim BereichKlimaschutzund -anpassung
sind Maßnahmenzu verfolgen,die zur SenkungtäglicherCO2-Emissionengeeignet
sindundstadtklimatischenDefiziten(z. B. Hitzeinseln)dauerhaftentgegenwirken.

Mit Blickauf Initiierungund Umsetzungnimmt die Kommuneeine wichtigePosition
ein. Werdenin den diversenPapierenzur bayerischen,deutschenund europäischen
Klimapolitikin erster Linie abstraktepolitischeZiele formuliert, ist die Umsetzung
dieser klimapolitischenZielsetzungenganzpraktischeAufgabeder Kommuneςso
auch für Bamberg. WichtigeklimapolitischeHandlungsfelderfür die StadtBamberg
sindwie folgt zubenennen:

/ CO2-Neutralität

/ Unterstützungder Verkehrs- und MobilitätswendedurchReduktiondesmoto-
risiertenIndividualverkehrs(z. B. AttraktivierungdesÖPNV,Radverkehrs)

/ ReduktiondesRessourcenverbrauchs(Energie,Brennstoffe,Boden)

/ Smart-City-Konzeptund zunehmendeDigitalisierungzur Vermeidungzusätz-
licherFahrwege(z. B. in die Verwaltung)oder ReduktiondesStromverbrauchs
(z. B. durchintelligenteStraßenbeleuchtung)

/ Erhaltder Biodiversität(z. B. durchSicherungund SchaffungvonGrüninselnim
urbanenRaum)

/ Vermeidungvon Hitzeinselnim Stadtgebietinfolge zu intensiverVersiegelung
undeineszugeringen(lokaltypischen)Baumbestandes

/ Schaffung/Vertiefungdes Bewusstseinsfür lokale/regionaleErzeugnisseund
ProduktebeidenKonsumenten(insbesondereausderGärtnerstadt)

/ Stärkungdes urbanen Raumshinsichtlichseiner Resilienzangesichtszuneh-
menderExtremwetterlagen(z. B durchUmwandlungversiegelterFlächedurch
SchaffungvongrünenInseln)

/ VernetzungbestehenderGrün- und Freiräume(z. B Biotopverbund,Wegever-
bindungen)durch gezielteErgänzungmit wohnortnahenFreiräumenin klima-
tischdefizitärenStadträumen(Klimaoasen,z. B. durchbegrünteInnenhöfe)

/ Umsetzungvon Schwammstadtkonzeptenzur ErhöhungdesRegenwasserrück-
halts,der Verdunstungsleistung,der Grundwasserneubildungund der Wasser-
verfügbarkeitauchunter NutzungvonGrauwasser

Klimaschutzund Klimaanpassungsmaßnahmensind nicht verhandelbarund stellen

mehr denn je die thematischeKlammereiner zukunftsgerichtetenStadtentwicklung

darςauchin Bamberg.

In Zukunftkannv. a. der VernetzungdesHandlungsraumesmit dem linkenRegnitz-

arm und eine verbesserteZugänglichkeiteine hervorgehobeneBedeutungzukom-

men. DieRegnitzist alsαōƭŀǳŜǎάGestaltungselementder Innenstadtverstärktin den

Blickzu nehmenund in dasInnenstadtlebenzu integrieren. ZentralerBestandteilist

die Einbindungdes Handlungsraumesdurch die Realisierungeines Uferstegs/Ufer-

randwegsodereinerFreitreppe.

Durch die Schaffungvon Rückzugsortenin den Innenhöfenkönnen weitere lokale

Grüninselngeschaffenwerden, was ansonsteneine große Herausforderungin der

denkmalgeschütztenAltstadt darstellt. Mit der Förderungder vertikalenBegrünung

von Gebäudenund einer Bespielungder Dachlandschaft(rooftop/Dachgärten)kann

weiterhin die Perspektiveerweitert werden. Dies kann in Bambergzunächstbei

GebäudenohneDenkmalschutzauflagenforciert werden(z. B. Theatergassen). Ferner

ist für denHandlungsraumzuuntersuchen,wo eineBespielungder Dachlandschaften

(Dachgärten)möglichist, insbesonderein Abstimmungmit demDenkmalschutz.

1 Hinter dem Begriff blaue und grüne Infrastruktur steht der Gedanke, dassÖkosysteme und ihre Leistungen ςetwa intakte Auen oderstädtische Grünflächen ςŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ αƎǊŀǳŜάΣ ŀƭǎƻ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ςfür eine nachhaltige Entwicklung unverzichtbar sind.

Klimaschutz als roter Faden der Innenstadtentwicklung
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Digitale Kommunikations- und Vertriebsansätze sind nicht verhandelbar

KeinBereichder Raum- und Stadtentwicklungwird von der zunehmendenDigitali-
sierung ausgenommen. Digitalisierungsansätzesind daher in allen Bereichender
StadtentwicklungundvonallenInnenstadtakteur:innenkonsequentmitzudenken. Ein
αŘŀǎhatten wir allesschonŜƛƴƳŀƭάoderαŘŜǊAufwandist nichtƭŜƛǎǘōŀǊάsind keine
tragfähigen Argumente (mehr) gegen ein Engagementim digitalen Raum. Alle
Branchen müssen Anschlussfinden und sich auf die veränderten Rahmenbe-
dingungenderDigitalisierungeneinstellen.

/ Im Einzelhandelfallen Umsatzsteigerungenund Flächenwachstumzunehmend
auseinander. So entfällt ein wachsenderAnteil der dynamischenUmsatz-
entwicklungim gesamtenEinzelhandelmittlerweile auf den Onlinehandel. Aus
diesemGrundunterscheidenviele,vor allemfilialisierteHandelsunternehmen,
nicht mehr zwischenαǎǘŀǘƛƻƴŅǊάundαƻƴƭƛƴŜά. SieermöglichendenαƘȅōǊƛŘŜƴ
Kund:innenάsowohlonlinealsauchklassischstationärdenZugangzurWare.

/ In diesemZusammenhangmussauchdie logistischeInfrastrukturfür Waren-
lagerungund -verteilung,die in der Innenstadtsowohl für den Einzelhandel,
Gastronomie,Handwerk,Gewerbeund auch Privathaushaltebenötigt wird,
neu und intelligent organisiert werden. Über Mobilitätshubs an Verkehrs-
knotenpunktenkönnen die Waren abgeholtoder weiter distribuiert werden
(dieαƭŜǘȊǘŜaŜƛƭŜάz. B. via E-Lastenradwie z. B. Konstanz,Würzburg). Hierbei
sind sowohlStadtalsauchZustelldienstleistungen(wie DHL,Hermes)gefragt,
tragfähige und umsetzungsorientierteKonzeptegemeinschaftlichzu entwi-
ckeln.

/ Ladeinfrastrukturenfür eine zukunftsgewandteinnerstädtischeE-Mobilität
müssenin einerdigitalisiertenInnenstadtebenfallsflächendeckendgeschaffen
werden. Dabeihabenkollektivgenutzte,softwaregestützteMobilitätsoptionen,
auchSharedMobility genannt,aucheinen festen Platzin der Innenstadtder
Zukunft.

/ TechnologischeInnovationenwerden in einer SmartCity auchdurch die Ver-
netzung sämtlicherStromkreisläufeerreicht. Dadurchwird eine ressourcen-
schonendereNutzungvonEnergie,WärmeoderLichtermöglicht.

/ Darüber hinaus können sich Städte mit Hilfe digitaler Instrumente neue
Marketingstrategienaneignenund über ihre eigenenSocial-Media-Kanäleneue
Zielgruppenaktivierenbzw. gegebenenfallsbestehendeCommunitiesbinden.
Über dasverstärkteAufmerksammachenauf Angeboteoder Veranstaltungen
in der Innenstadtwerdenvor allemJüngereund jungeFamilienangesprochen.

/ Darüberhinauskanndie Verfügbarkeitvon OpenDataneueMöglichkeitenin
der Planungund Umsetzungvon Stadtentwicklungsprojekteneröffnen (Stich-
wort: digitale Partizipationwie z. B. Bürger:innenbeteiligungsportalder Stadt
Bamberg).

In der Zusammenschaulassensich deutliche Interdependenzenaller Teilbereiche
einer Innenstadtund den zunehmendenAnforderungender Digitalisierungan die
Innenstadtentwicklungerkennen (z. B. Onlinehandelmit entsprechendenHeraus-
forderungenan verkehrlicheInfrastrukturen). Digitalisierungsstrategiensinddaherin
allen Teilbereichender Innenstadt,vonverkehrlicherInfrastrukturbishin zurWeiter-
entwicklungderBetriebe,unabdingbar.

Entwicklung des Onlinehandels nach Branchengruppen

44,0%

46,5%

37,3%

36,9%

26,5%

22,3%

18,4%

8,6%

4,1%

14,5%
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GMA 2023 auf Datenbasis von EHI, bevh und HDE der letzten Jahre
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Analyse der Themenfelder der Innenstadtentwicklung als Basis für die 
Maßnahmen der Visitor Journey
Um für Mitte.Bamberg.2025 konkrete Entwicklungsmaßnahmenentlang der Visitor
Journeyzu formulieren,wird zunächsteineαƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜάAnalyseder fünf relevanten
Themen- undHandlungsfeldernotwendig:

/ VerweilenundBegegnen: Städtebau,Aufenthaltsqualität,Freiräume

/ AnkommenundBewegen: Mobilität undErreichbarkeit

/ ErlebenundGenießen: Angebotein der Innenstadt

/ SehenundStaunen: Tourismus,KulturundVeranstaltungen

/ InformierenundKooperieren: WerbungundKommunikation

JedesThemenfeldweist besondereStärkenund Chancenaber auchSchwächenund
Risikenauf. DieChancenzu nutzenund auszubauensowieRisikenund Schwächenzu
minimierenist letztlichAufgabederzuformulierendenMaßnahmen.

Ergänzendwerden die vier FokusräumeMaximiliansplatz,ZOB/Promenade,Lange
Straße,Theatergasseneiner Lupenbetrachtungunterzogenund entsprechendeEnt-
wicklungsperspektivenformuliert.

Klimaschutz,das sich verändernde Mobilitätsverhalten sowie die zunehmenden
Herausforderungender DigitalisierungziehensichalsQuerschnittsthemendurch alle
Themenfelderder Innenstadtentwicklunghindurch und verknüpfen diese mitein-
ander.

DasVorgehenam Beispiel: Von der Analyseüber das Stärken-Schwächen-Profil zur
Maßnahme: Im HandlungsfeldVerweilen& Begegnen(Städtebau,Aufenthaltsqualität,
Freiräume)wurdennur unzureichendebzw. keineSpielmöglichkeiten/-gerätefestge-
stellt und im Rahmen der Stärken-Schwächen-Analyse als deutliche Schwäche
identifiziert. Familienals wichtige Zielgruppedes Handlungsraumesnehmendiesen
jedoch umso stärker wahr, je unverwechselbarerdas Angebotauch für ihre Kinder
erlebt wird. Folglichgilt es zur Kund:innenbindungvon FamilienAngebote zu
entwickeln. Die Einrichtungund der Ausbauu. a. von attraktiven und modernen
Kinderspiel-, Sport- und Bewegungsflächenwerden daher als wichtige Maßnahmen
unter demBaustein"Angebot"derVisitorJourneyformuliert. GMA eigene Darstellung 2023
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Wesentliche Rahmendaten der Stadt Bamberg im Überblick

Räumliche Einordnung: kreisfreie und größte Mittelstadt Bayerns, einwohnerstärkste Stadt im Regierungsbezirk Oberfranken, als Oberzentrum hat die Stadt wichtige 
Versorgungsfunktion für sich und ihr Umland1

Arbeitsmarkt:5 rd. 55.400sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort, rd. 48.800Einpendler:innen/rd. 16.700 Auspendler:innen(Saldo + 32.100 Personen), 
Arbeitslosenquote ca. 4,1 % (Stand: Dezember 2022); positives Wachstum; diversifizierter Mittelstand mit einem beachtlichen Besatz öffentlicher Einrichtungen, innovative 
Wirtschaftsbereiche (z. B. Wasserstoffforschung, Universität); allerdings nach wie vor Abhängigkeiten vom krisenanfälligen Automotive-Sektor

Verkehrliche Erreichbarkeit: unmittelbare Lage am Autobahnkreuz A 70  (Schweinfurt ςBayreuth) und A 73 (Nürnberg ςCoburg ςErfurt) zzgl. Bundesstraßen B 22und B 26; 
ausgezeichnete Anbindung über den schienengebundenen Fernverkehr der Deutschen Bahn (ICE-Halt auf der Strecke München ςNürnbergςLeipzig ςBerlin), Anbindung an die 
Wasserwege (Logistikumschlagplatz und touristische Wertschöpfungsmöglichkeiten); ergänzend lokales und regionales Busliniennetz mit ZOB in der nördlichen Promenadestraße

Innerstädtischer Einzelhandel:10 185 Betriebe mit insgesamt rd. 41.000 m² VK, vielfältiges Angebot in der gesamten Innenstadt, vor allem aberentlang der Hauptlaufachsen 
Hauptwachstraße, Grüner Markt, Lange Straße sowie entlang der Innenstadtzugänge Keßlerstraße, Promenadestraße, Franz-Ludwig-Straße, Kleberstraße, Kapuzinerstraße

Kaufkraft: 101,0 (Durchschnitt Gesamtstadt; BRD = 100; RegierungsbezirkOberfranken = 98,3)6

Tourismus:7 2021 insgesamt rd. 232.300 Ankünfte und rd. 461.350 Übernachtungen (Aufenthaltsdauer 2 Tage, Bettenauslastung ca. 32 %);ca. 7,5 ς8,0 Mio. Tagesgäste in 2022;
Stadtteile Bergstadt und Gärtnerstadt sind Weltkulturerbe, Flussschifffahrtstourismus als bedeutender Wertschöpfungsfaktor

Quellen:     1 LEP Bayern 2020     2 Bayerisches Landesamt für Statistik (Stand: 09/2022)     3 Bayerisches Landesamt für Statistik (Stand: 12/2012 und 09/2022)    4 Bayerisches Landesamt für Statistik (Prognose 12/2032)
5 Bundesagentur für Arbeit, Gemeindedaten der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wohn- und Arbeitsort (Stand: 06/2022) sowie Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarktstatistik (Stand: 12/2022)
6 MB Research 2022  7 Bayerisches Landesamt für Statistik, Monatserhebung im Tourismus (2021)  8 GMA-Erhebung (EG-Nutzungen, Stand 10/2022) 9 Einzelhandelskonzept ARGE B²H² 2021/2022  10 GMA-Erhebung 2022

Siedlungsstruktur: kompakt, in Teilen stark verdichtet, historische Altstadt (Inselstadt) zwischen nördlich des Rechten Regnitzarms gelegenen Gärtnerstadt und südlich des Linken 
Regnitzarms anschließenden Dombergs

Demographie: aktuell rd. 80.000 Einwohner:innen2 und damit bereits über dem Prognosewert des Stadtentwicklungskonzepts. Konversionsflächen (Lagarde-Gelände) sowie 
ausgewiesene Wohnbauflächen (z. B. Pödeldorfer Straße) tragen weiter zu einer positiven Entwicklung bei; 2012 ς2022 + 11,5 % (+ 8.170 Einwohner:innen)3; (unrealistische) 
rückläufige EW-Prognose 2032 (- 3.600 Einwohner bzw. -5 % zu 2022)4

Nutzungsstruktur in der Innenstadt:8 55 % der Nutzungen sind Einzelhandel (hohe Einzelhandelszentralität und großes Einzugsgebiet); 18 % Dienstleistungsbetriebe, 18 % 
gastronomische Nutzungen und Beherbergungsbetriebe; Freizeit, Kultur, Bildungseinrichtungen und öffentliche Einrichtungen insgesamt rd. 9 %, nur wenige Leerstände mit einer 
ausgeprägten Einzelhandelszentralität von 150 %9
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Auswertung von Besucher:innendaten in der Bamberger Innenstadt

Im Vorfeldder Analyseder InnenstadtnachunterschiedlichenThemenfeldernwurden
sowohl für den gesamtenHandlungsraumals auch für die südlicheFußgängerzone
und das Karstadt-GebäudeanonymisierteMobilfunkdaten ausgewertet. Auf diese
Weise lassen sich die Besucher:innenfrequenz, Besucher:innenspitzen, durch-
schnittlicheAufenthaltsdauernim gewähltenRaumausschnittsowie die wichtigsten
Besucher:innenzieledarstellen.

Im UnterschiedzuklassischenMethodender punktuellenFrequenzmessungin Innen-
städten (via manueller Zählung, Laser etc.) oder Kunden:innenwohnorterheb-
ungen/Befragungenzur Ermittlungvon Einzugsgebietenwerdendie Frequenzenund
EinzugsgebietesowiezahlreicheweitereInformationenauf BasisvonMobilfunkdaten
ermittelt. SoübermittelnSmartphoneslaufendihre PositioninnerhalbdesEmpfangs-
bereichsvon Mobilfunkmasten. Ergänzendwerden sogenannteIn-App-Daten (z. B.
Wetterapps)ausgewertet,bei denenebenfallslaufenddie PositiondesSmartphones
mittels GPSerfasstwird. DieseDatenwerdenin einemmit dem Bundesbeauftragten

für Datenschutzund die Informationsfreiheit(BfDI)abgestimmtenVerfahrenanony-
misiert,DSGVO-konformweiterverarbeitetundausschließlichaggregiertausgegeben.

Mit Hilfe dieserTechnikkönnenzum einen die FrequenzeneinesStandortes/eines
Standortbereichsmit sehr hoher Genauigkeitstunden-/tagesgenauerfasstund die
DatennachverschiedenenKriterienausgewertetwerden. DieserAnsatzkannauchfür
das EvaluierenbestehenderVeranstaltungen, aber auch für einen gezieltenEinsatz
von Marketingmaßnahmengenutztwerden und zeigeneindrücklichaufάwann und
wo die Musikspieltέ. Darüberhinauskönnenaufgrundder durchschnittlichenTages-
und Nachtaufenthaltsorteder SmartphonenutzendenRückschlüsseauf den Wohnort
gezogen werden. Auf Basis dieser Daten kann schließlich die Herkunft der
BesuchendenaneinemgewähltenStandortodereinerLagebestimmtwerden.

Der Auswertungszeitraumumfasstdrei JahrezwischenJanuar2020 und Dezember
2022.

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022)

Gesamter Handlungsraum Fokus: Südliche Fußgängerzone (Grüner Markt) CƻƪǳǎΥ {ǘŀƴŘƻǊǘ αDŀƭŜǊƛŀ YŀǊǎǘŀŘǘ YŀǳŦƘƻŦά
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Besucher:innenentwicklung im gesamten Handlungsraum ăBamberger Innenstadtò
/ In denJahren2020bis2022(3 Jahre)konnteninsgesamtca. 64,7 Mio. Passant:-

innenbewegungenim Handlungsraumerfasstwerden(monatlicherDurchschnitt
1,8 Mio. Personen). Dabei ist ein kontinuierlichesWachstum der Aufent-
haltszahlenüberdenBetrachtungszeitraumfestzustellen.

/ Das Passant:innenaufkommenist im Wochenverlaufkontinuierlich hoch und
wächst zum Wochenendehin an. Freitagszwischen13 und 14 Uhr wird der
höchste Besucher:innenwert erreicht. Ein weiterer frequenzstarkerTag ist
Dienstag.

/ Knappdie Hälfte aller erfasstenPersonenim Untersuchungszeitraumhält sich
mindestens1 Stundein der BambergerInnenstadtauf; die durchschnittliche
Aufenthaltsdauerbeträgt1:45Stunden.

/ Durchschnittlich60 % der erfasstenPassant:innen sind wiederkehrendeBe-
sucher:innen der Innenstadt. Im Jahresverlaufzeigt sichdie Zunahmean erst-
maligen Besucher:innen (klassischeTourist:innen) in den Sommermonaten.
Diese erreichten in Q2/2020 einen Höchstwert (Ende 1. Lockdown,Fokus
StädtetourismusInland).

/ Top-5-Point-of-Interestwährenddes Aufenthalts in der Innenstadt:

Á ZOB (35 %) Á REWE in der Lange Straße (3 %)

Á Karstadt (15 %) Á Wöhrl (3 %)

Á Karstadt-Tiefgarage (8 %)
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Besucher:innenentwicklung in der südlichen Fußgängerzone (Grüner Markt)
/ DiesüdlicheFußgängerzoneum denBereichGrünerMarkt besuchtenim Unter-

suchungszeitrauminsgesamtrd. 14,5 Mio. Passant:innen, was einem durch-
schnittlichenMonatsaufkommenvonca. 414.000PersonenentsprichtςTendenz
steigend.

/ DasPassant:innenaufkommenbleibt über die gesamteWocheauf einem kon-
stanten Niveau,wobei Samstagszwischen14 und 15 Uhr durchschnittlichdas
höchsteBesucher:innenaufkommenundsonntagsdasgeringsteAufkommenge-
messenwird.

/ DiedurchschnittlicheAufenthaltsdaueram GrünenMarkt beträgt mit 56 Minu-
ten knappeineStunde. Hier trifft mansich,verweilt, zieht abervergleichsweise
zügigweiter.

/ 40 % der erfasstenPassant:innen sind wiederkehrendeBesuchende, 60 % der
erfasstenPersonensind zum ersten Mal vor Ort, was die nahezuganzjährig
touristischeBedeutungdiesesTeilsdesHandlungsraumsunterstreicht.

/ Bewegungsmuster:

Á 8 %der erfasstenPersonenkommenausdemGaleriaKarstadtKaufhofzum
GrünenMarkt,weitere5 %erreichendiesenOrt vomZOBaus.

Á Gut 5 % der erfasstenPassantengehenvom GrünenMarkt auszum ZOB,
knapp5 %derPersonengehenvonhierauszuGaleriaKarstadtKaufhof.

GMA 2023 auf Datenbasis von PlaceSense.ai 2022
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Besucher:innenentwicklung f¿r den Standort ăGaleria Karstadt Kaufhofò in Bamberg
/ DenStandortαDŀƭŜǊƛŀKarstadtYŀǳŦƘƻŦάbesuchtenim Untersuchungszeitraum

(2020ς2022) insgesamtrd. 2,4 Mio. Personen. DasKund:innenaufkommenwar
deutlich von den Corona-Jahren und damit verbundenenZugangsbeschrän-
kungen(z. B. Lockdown)sowieFrequenzeinbrüchengeprägt. Dasdurchschnitt-
lichemonatlicheKund:innenaufkommenbeträgtrd. 70.000PersonenςTendenz
im Auswertungszeitraumsteigend.

/ Der frequenzstärksteZeitpunktim Wochenverlaufist am Samstagzwischen12
und 14 Uhr. Insgesamtist das Kund:innenaufkommenüber die gesamten
WerktageaufkonstantemNiveau.

/ Werdenfür den gesamtenHandlungsraumdurchschnittlicheAufenthaltszeiten
vonzwischen1,5 und2,0 Stundengemessen,entfallenca. 1:15 Stundealleinauf
den StandortαDŀƭŜǊƛŀKarstadtYŀǳŦƘƻŦά. Diesunterstreichtdie hervorgehobene
StellungdiesesAnbietersim gesamtenAngebotsspektruminnerhalbdesHand-
lungsraums. Gut die Hälfte der Besucherverbringt jedoch nur ca. eine halbe
Stundehier.

/ 38 % der erfasstenPassant:innen sind wiederkehrendeBesuchende, 62 % der
erfasstenPersonensindzumerstenMal vor Ort. GaleriaKarstadtKaufhofist bei
erstmaligen Besuchendender Innenstadtsomit festerBestandteilder Einkaufs-
tour.

/ Bewegungsmuster:

Á 5 % der erfassten Personen kommen vom ZOB aus in das Kaufhaus, weitere
Besuchendebinden Galeria Karstadt Kaufhof zwischen Wöhrl und C&A in 
den Einkaufsbummel ein.

Á gut 7 % der erfasstenPassant:innengehen von Galeria Karstadt Kaufhof aus 
zum ZOB.

GMA 2023 auf Datenbasis von PlaceSense.ai 2022

69.919

3.006

110.259

96.182

2.462

45.386

12.265

89.196

71.940

95.797

70.064

94.588

60.862

98.968

84.946

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

J
a
n

 2
0

F
e

b
 2

0

M
rz

 2
0

A
p

r 
2
0

M
a

i 2
0

J
u

n
 2

0

J
u

l 2
0

A
u

g
 2

0

S
e
p

 2
0

O
kt

 2
0

N
o

v 
2

0

D
e

z
 2

0

J
a
n

 2
1

F
e

b
 2

1

M
rz

 2
1

A
p

r 
2
1

M
a

i 2
1

J
u

n
 2

1

J
u

l 2
1

A
u

g
 2

1

S
e
p

 2
1

O
kt

 2
1

N
o

v 
2

1

D
e

z
 2

1

J
a
n

 2
2

F
e

b
 2

2

M
rz

 2
2

A
p

r 
2
2

M
a

i 2
2

J
u

n
 2

2

J
u

l 2
2

A
u

g
 2

2

S
e
p

 2
2

O
kt

 2
2

N
o

v 
2

2

D
e

z
 2

2

16,3% 16,8% 17,1% 15,4% 16,2% 18,2%

0,0%

0%

5%

10%

15%

20%

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

0,0%

0,5%

1,0%

1,5%

2,0%

2,5%

3,0%

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

0
0

:0
0
:0

0

0
4

:0
0
:0

0

0
8

:0
0
:0

0

1
2

:0
0
:0

0

1
6

:0
0
:0

0

2
0

:0
0
:0

0

Montag Dienstag Mittwoch Freitag SonntagDonnerstag Samstag

7,3%

24,6% 23,3%

18,9%

11,5%
14,5%

0%

10%

20%

30%

bis zu 5 Min. 5 bis < 15 Min. 15 bis < 30 Min. 30 bis < 60 Min. 60 bis < 120 Min. 120 Min. und länger

59%

6%

31%

54%
61%

28%
33%

39% 40%
33%

39% 36%

41%

94%

69%

46%
39%

72%
67%

61% 60%
67%

61% 64%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Q1/2020 Q2/2020 Q3/2020 Q4/2020 Q1/2021 Q2/2021 Q3/2021 Q4/2021 Q1/2022 Q2/2022 Q3/2022 Q4/2022

wiederkehrende Besucher erstmalige Besucher Durchschnitt



Mitte.Bamberg.2025 ςAnsätze für eine zukunftsorientierte Innenstadtentwicklung

22

Fazit der Betrachtung der Besucher:innenentwicklung
/ Die Besucher:innenzahlenim Handlungsraumstehen auf Wachstum; dabei

werdennicht nur ZahlenvonαǾƻǊ/ƻǊƻƴŀάerreicht,sonderndieseübertroffen.
Dergestiegeneund nachwie vor anhaltendeDeutschland- und Städtetourismus
einerseits,aberauchdie hoheBedeutungdesHandlungsraumalsEinkaufs- und
Aufenthaltsbereichfür dasweite Umlandanderseitssindhier Erklärungsansätze
für dieaußerordentlichpositiveEntwicklung.

/ Darauf weisen auch die Daten zur Entwicklungder Besucher:innenwerte im
Wochenverlaufhin, diesichim gesamtenWochenverlaufauf einemdurchgängig
hohen Niveaubefinden, zum Wochenendehin jedoch nochmalsetwas nach
obengehen.

/ AufdiebeidenausgewertetenTeilstandortbereicheGaleriaKarstadtKaufhofund
αǳƳden GrünenaŀǊƪǘάentfällt ein Besuchendenanteilvon 4 % (Galeria)bzw.
knapp23 %(BereichGrünerMarkt). DieVerschneidungmit denAngabenzuder
am Standort jeweils verbrachten Zeit (Karstadt: 1:15 h, Grüner Markt: 56
Minuten) zeigt die hohe Bedeutung als wichtige Einkaufsdestinationdes
Kaufhaus-Standortes einerseits, aber auch der hohen Treffpunkt- sowie
TransitfunktiondesBereichesum denGrünenMarktandererseitsauf.

Die Attraktivität, die Angebotsvielfaltund die Aufenthaltsqualitätdiesesfür die ge-
samteBambergerInnenstadtbedeutsamenHandlungsraumeszu sichernund weiter-
zuentwickeln, musszentralesZielderStadtBambergbleiben.

GMA 2022/2023
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Verweilen und Begegnen: Städtebau, Aufenthaltsqualität, Freiräume

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022; Erhebungsstand Oktober 2022)

E
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Verweilen und Begegnen: Städtebau, Aufenthaltsqualität, Freiräume

Ostseite des Maximiliansplatzes (GMA 2022) Fußgänger:innenzone/Grüner Markt mit Karstadt-Gebäude (GMA 2022)

Keßlerstraße (GMA 2022) Humsera-Trinkwasserbrunnen mit Sitzbank am Grünen Markt (GMA 2022)

/ kompakte Innenstadt zwischen Kettenbrücke im Norden 
und Obstmarkt im Süden, Promenadestraße im Osten 
und Holzmarkt im Westen

/ historisch gewachsene Innenstadt, kleinteilige Bau-
strukturen, überwiegend 4-geschossige Gebäude

/ Mischung aus historischem und modernem 
Gebäudebestand, moderne Architekturakzente 
ƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘ ƛƴ {ǘŀŘǘōƛƭŘ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘΣ ƪŜƛƴŜ αŀǳŦŦŅƭƭƛƎŜ 
{ǘŀǊŀǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊά ŀƭǎ ǎǘŅŘǘŜōŀǳƭƛŎƘŜǎ IƛƎƘƭƛƎƘǘ

/ Maximiliansplatz als größte Freifläche innerhalb des 
Handlungsraums, zuzüglich Obstmarkt, Heumarkt, 
südliche Kettenbrücke, Neptunbrunnen bzw. südlicher 
Grüner Markt, südlicher ZOB als wichtigste Plätze 
innerhalb des Handlungsraums

/ Innenstadteingänge an der nördlichen Promenade und 
am südlichen Grünen Markt mit Potenzial zur  
Umgestaltung

/ zwei Trinkwasserbrunnen und vier nicht funktionsfähige 
Brunnenanlagen  (Neptunbrunnen, Obstmarkt, Nördliche 
Promenade, Maximiliansplatz)

/ vereinzelt nicht kommerzielle Aufenthalts- und Verweil-
möglichkeiten am südlichen Grünen Markt sowie nörd-
lichenEingang der Fußgänger:innenzone, weitere Sitz-
möglichkeiten an der südlichen Rathauswand, Haupt-
wachstraßeund in Randlagen (insgesamt unzureichend 
und in Teilen unattraktiv, keine Spielmöglichkeiten /-
ƎŜǊŅǘŜύΤ ǾƎƭΦ ŀǳŎƘ tƪǘΦ α9ǊƭŜōŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊƎƴǸƎŜƴά

/ hoher Versiegelungsgrad und damit verbunden unzu-
reichende Schattenplätze und Grünzonen 

/ wenige, nicht stadtbildprägende Leerstände, temporär, 
hohe Wiederbelegungsdynamik
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Verweilen und Begegnen: Städtebau, Aufenthaltsqualität, Freiräume

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022; Erhebungsstand Oktober 2022)

Funktionsräumliche Einordnung

/ Hauptwachstraße ςGrüner Markt ςLange Straße sind 
Hauptlaufachsen mit klarer Einkaufs- und Versorgungs-
funktion(Haupteinkaufsbereich)

/ Bereich Promenade/ZOB ist Mobilitätsraum mit Verkehrs-
und Verteilfunktion, Eindruck eines ungeordneten Ver-
kehrsraumsmit Potenzial zur Aufwertung der Orientierung 
inkl. Fußgänger:innenführung; darüber hinaus bestehen hier 
zahlreiche Angebote der medizinischen Versorgung

/ Umgriff Vorderer Graben ςFleischstraße ςMaximiliansplatz 
ςHauptwachstraße überwiegend mit öffentlicher Ver-
waltungsfunktion(Rathaus als städtebaulich prägende 
Institution)

/ Umgriff Kapuzinerstraße ςHeumarkt ςAustraße ςAm 
Kranen mit klarer Bildungsfunktion (Universität, universitäts-
nahe Einrichtungen sowie Clavius-Gymnasium und  Natur-
kundemuseumals stadtbildprägende Institutionen)

/ Quartiere im Bereich Hellerstraße ςAn den Stadtmauern 
sowie südlich Lange Straße um Generalsgasse ςTheater-
gassen ςZinkenwörth ganz überwiegend mit innerstädt-
ischerWohnfunktion (zunehmende Verbreitung des Wohn-
ensin die anderen Funktionsräume, v. a. Obergeschosse)

/ Treffpunktfunktionwird mehrheitlich über zentrale Plätze 
ŜǊŦǸƭƭǘΥ aŀȄƛƳƛƭƛŀƴǎǇƭŀǘȊΣ bŜǇǘǳƴōǊǳƴƴŜƴ αGabelmooάκ 
südlicher Eingangsbereich zum Grünen Markt, Obstmarkt, 
Heumarkt, auch Kettenbrücke und ZOB

/ Ausgeh-/Freizeitfunktion zieht sich von der Austraße und der  
Langen Straße über die Obere- und Untere Brücke ins Sand-
gebiet außerhalb des Handlungsraumes (u. a. Bars, Kneipen, 
Restaurants für alle Zielgruppen und Cafés)
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Verweilen und Begegnen: Städtebau, Aufenthaltsqualität, Freiräume

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-«ōŜǊǎƛŎƘǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘ α{ǘŅŘǘŜōŀǳΣ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎǉǳŀƭƛǘŅǘΣ CǊŜƛǊŅǳƳŜά

STÄRKEN SCHWÄCHEN

RISIKENCHANCEN

/ ŀǘǘǊŀƪǘƛǾŜǎ {ǘŀŘǘōƛƭŘ όαYƭŜƛƴƻŘ .ŀƳōŜǊƎάύ ǳƴŘ ƪǳǊȊŜ ²ŜƎŜ Ƴƛǘ unmittel-
barer Anbindung zu benachbarten Stadtquartieren

/ hohe Passant:innenfrequenzensorgen für eine lebendige 
Innenstadt und ökonomisches Potenzial

/ umgesetzte städtebauliche Investitionsmaßnahmen (v. a. 
Quartier an der Stadtmauer) entfalten positive Wirkung
für den Standortbereich Lange Straße/Promenade

/ Universität und Schulen sorgen für ein hohes Potenzial 
an junger Klientel

/ Potenziale der Gärtnerstadt können auch für den 
Handlungsraum stärker genutzt werden

/ Potenzialflächen wie am Kranen sind als neue Auf-
enthaltsflächenund Freiräume zu nutzen 
(z. B. Stufen zum Wasser)

/ Innenhöfe bergen hohes Potenzial zur Weiterentwicklung 
als grüne Aufenthaltsorte (z. B. für den Innenhof St. Martin)

/ enge Auslegung der Denkmalschutzbestimmungen 
hemmt zukunftsorientierte Entwicklung (z. B. PV-
Anlagen, vertikales Grün)

/ Verschmutzung des öffentlichen Raums, von Sitzbänken 
und Toiletten, nicht intakte Brunnenanlagen

/ die historische Stadtstruktur verhindert einen konse-
quenten Innenstadtumbau (z. B. Denkmalschutz vs. 
Fassadenbegrünung)

/ kontroverse Interessenslagen erschweren konstruktive 
Lösungen

/ nur wenige konsumfreie Aufenthaltsmöglichkeiten
/ Potenziale von Plätzen werden noch zu wenig genutzt
/ fehlende Spielplätze/Kinderspielgeräte 
/ geringe Klimaresilienz(z. B. hoher Versiegelungsgrad, wenig 

Schattenplätze, Grünzonen)



Legende

Mitte.Bamberg.2025 ςAnsätze für eine zukunftsorientierte Innenstadtentwicklung

Abgrenzung Handlungsraum

Gebäude innerhalb Handlungsraum

Gebäude außerhalb Handlungsraum

Grünflächen

Gewässer

Fußgänger:innenzone

Anbindung Ergänzungsraum

Innerstädtische Erschließungsachse

Pkw-Zufahrten zur Innenstadt

Fahrradstraße (Kleberstraße)

Bushaltestellen

Parkplatz

Parkhaus/Parkgarage/Tiefgarage

E-Ladesäule für Pkw

Fahrradstellplätze (1-10 Stellplätze) 

Fahrradstellplätze (ab 11 Stellplätze) 

Verkehr und Parken in der Bamberger Innenstadt
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Ankommen und Bewegen: Mobilität und Erreichbarkeit

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022; Erhebungsstand Oktober 2022)
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Ankommen und Bewegen: Mobilität und Erreichbarkeit

Lange Straße (Haupterschließungsachse in die Innenstadt (GMA 2022) Verkehrsberuhigter Bereich Kettenbrücke/Hauptwachstraße  (GMA 2022)

Oberflächenbelag mit Stolpergefahr (GMA 2022) ZOB (GMA 2022)

Erreichbarkeit mit dem ÖPNV

/ dichtes Netz an Bushaltestellen im Handlungsraum (ZOB, Lange 
Straße, Am Kranen) und direkt daran angrenzend

/ Wegweisung vom Bahnhof in die Innenstadt nicht eindeutig 
erkennbar

Erreichbarkeit mit dem Pkw

/ Pkw-Erreichbarkeit ist grundsätzlich gegeben; Lange Straße ςAm 
Kranen ςKapuzinerstraße ist die einzige Verkehrsachse durch 
den Handlungsraum

/ kurze Wege von innenstadtnahen Parkmöglichkeiten in den 
Handlungsraum

/ vielfältiges Parkplatzangebot über Parkgarage und Parkplätze 
innerhalb des Handlungsraums (z. B. TG Maximiliansplatz, 
Parkplatz nördliche Promenade) und direkt angrenzend (z. B. 
Georgendamm, Schützenstraße) sowie straßenbegleitend (z. B. 
südliche Promenade, Lange Straße etc.)

/ Anwohner:innenparkenwohnungsnah/teilweise in Tiefgaragen

Erreichbarkeit zu Fuß und mit dem Rad

/ verkehrsberuhigter Bereich/SharedSpace/Kettenbrücke/Haupt-
wachstraßebis Eingang Fußgänger:innenzone

/ Mobilitätsschwerpunkt ZOB mit unzureichender Orientierung 
und Fußgänger:innenführung(Verkehrsinseln, Fußgänger:-
innenüberwege)

/ Fußgänger:innenzonenicht durchgängig barrierefrei, sich 
ändernde Bodenbeläge und breite Fugen bergen Stolpergefahr

/ Fußgänger:innenzonefür Fahrradverkehr tagsüber (10.30 ς
18.00 Uhr) gesperrt, Handlungsraum trotzdem sehr durchlässig

/ teilweise überlastete Fahrradabstellmöglichkeiten
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Ankommen und Bewegen: Mobilität und Erreichbarkeit

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-«ōŜǊǎƛŎƘǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘ αaƻōƛƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 9ǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘά

STÄRKEN SCHWÄCHEN

RISIKENCHANCEN

/ kurze Wege bei einer kompakten Innenstadt ermöglichen eine 
gute Durchlässigkeit und Erreichbarkeit des Handlungsraumes

/ ZOB befindet sich im Handlungsraum mit einem engmaschigen 
ÖPNV-Netz/-Takt

/ es besteht ein P+R-Angebot mit Shuttle in den Handlungs-
raum

/ umfassendes Parkplatzangebot im Handlungsraum
und unmittelbar angrenzend ist vorhanden

/ Fahrradverkehr ist ein wichtiger Bestandteil der 
Erreichbarkeit

/ Trend zu alternativen altstadtfreundlichen 
Mobilitätsformen

/ ZOB als Knotenpunkt und Mobilitäts-Hub aus-
bauen

/ Rücknahme des fließenden und ruhenden Verkehrs 
durch Ausbau multimodaler Angebote (z. B. zusätzliche 
P+R-Angebote) 

/ gute Erreichbarkeit per Pkw erhalten (Bamberger Innen-
stadt lebt vom ländlich geprägten Umland)

/ der Anteil der klimafreundlichen Transportmittel ist auszu-
bauen(z. B. weitere Qualifizierung des Liniennetzes)

/ mangelnde Barrierefreiheit an Haltestellen, Straßen, Gehwegen
/ ZOB-Gestaltung inkl. Verkehrssicherheit erfordert ein 

Handlungskonzept

/ historische Stadtstruktur verhindert einen konse-
quenten multi-modalen Innenstadtumbau (z. B. 
wenige Freiräume vs. Platzerfordernis für zukunfts-
fähige, auf alle Verkehrsträger ausgerichtete Mo-
bilitätsinfrastruktur)

/ überlastete Radabstellmöglichkeiten
/ Fehlen eines Logistikhubs für moderne, 

umweltfreundliche Liefertätigkeit 
/ verkehrsintensive Lange Straße belastet die Aufenthalts-

qualität
/ restriktive Parkraumüberwachtung kann zu Abbruch des 

Aufenthalts führen ("Parkschein läuft aus"); 
Parkgebühren werden teilweise als zu hoch empfunden

/ αƘŜƛƭƛƎŜ YǳƘ ŘŜǊ !ǳǘƻŦǊŜƛƘŜƛǘά ƪŀƴƴ ƎǳǘŜ ǘǊŀƎŦŅƘƛƎŜ 
Kompromisse und innovative Lösungen verhindern



Legende

Mitte.Bamberg.2025 ςAnsätze für eine zukunftsorientierte Innenstadtentwicklung

Abgrenzung Handlungsraum

Gebäude innerhalb Handlungsraum

Gebäude außerhalb Handlungsraum

Grünflächen

Gewässer

Fußgänger:innenzone

Anbindung Ergänzungsraum

Innerstädtische Erschließungsachse

Zentrale Plätze

Einzelhandel

Dienstleistung

Gesundheit

Gastronomie

Kultur & Freizeit

Öffentliche Einrichtung

Bildungseinrichtung

Handwerksbetrieb

Mehrfachnutzung

Wohnen

Leerstand

Nutzungsstrukturen der Bamberger Innenstadt (EG-Nutzung)
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Erleben und Genießen: Angebote in der Innenstadt

GMA 2023 (Kartengrundlage: Stadt Bamberg 2022; Erhebungsstand Nutzungen Oktober 2022, Erhebungsstand Leerstand März 2023)
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